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Geleitwort 

Wer sich mit Ansprüchen aus gesetzlichen Schuldverhältnissen befaßt, wird 
bei näherem Zusehen auch der Frage begegnen, wie die sogenannte Geschäfts­
anmaßung (unerlaubte Eigengeschäftsfiihrung) im Sinne des § 687 Abs. 2 BGB 
systematisch einzuordnen ist. Handelt es sich letztlich um den besonderen Tat­
bestand einer ungerechtfertigten Bereicherung ("Eingriffskondiktion") nach 
§ 812 Abs. 1 S. 1,2. Alt. BGB oder um den spezifischen Tatbestand einer un­
erlaubten Handlung (§§ 823 ff. BGB)? Oder ist eine eigenständige Regelung 
gegeben, die - entsprechend ihrem gesetzlichen Standort - eher der Geschäfts­
fiihrung ohne Auftrag (§§ 677 ff. BGB) zuzuordnen ist? Die Antworten sind 
nicht nur von rechtssystematischem Interesse, sondern wirken sich unmittelbar 
auf die Auslegung der Tatbestandsmerkmale und damit auf die Reichweite die­
ser Regelung in der Praxis aus, z. B. beim Schutz absoluter oder relativer 
Rechte und hinsichtlich der Rechtsfolgen bei Maßnahmen unlauteren Wettbe­
werbs. 

Der Verfasser hat sich zu den Grundlagen und den unterschiedlichen An­
wendungsgebieten aller mit § 687 Abs. 2 BGB zusammenhängenden Probleme 
unter umfassender Aufarbeitung von Rechtsprechung und Literatur angenom­
men. Mit außerordentlicher Gründlichkeit sind auch die dogmengeschichtli­
chen Einsichten berücksichtigt worden. Das hohe Argumentationsniveau und 
die vom Verfasser erzielten Erkenntnisfortschritte vermitteln der Untersuchung 
durchaus den Rang einer meines Erachtens habilitationswürdigen Leistung. 
Dennoch habe ich befiirwortet, die Ergebnisse schon jetzt dem allgemeinen 
Zugang nicht länger vorzuenthalten. Die Untersuchung sollte als grundlegendes 
Werk die ihr gebührende Beachtung in Wissenschaft und Praxis fmden. 

Mainz, im Juli 1999 Walther Hadding 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde von Professor Dr. Hadding, Mainz, angeregt 
und betreut. Dafilr möchte ich ihm an dieser Stelle herzlich danken. 

Dem Verlag Duncker & Humblot danke ich rur die Aufnahme der Arbeit in 
die "Schriften zum Bürgerlichen Recht". 

Die Arbeit wurde im wesentlichen im April 1998 fertiggestellt. Später veröf­
fentlichte Rechtsprechung und Literatur konnte noch bis Ende 1998 berück­
sichtigt werden. 

Heidelberg, im Juli 1999 Bertram Ebert 
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